
„Wir warten auf das, worauf
wir nicht vorbereitet sind“

17 Ehrenamtliche organisieren Gehrdens Stadtfest –
und kommen dabei ohne professionelle Security nicht mehr aus

Erfolgreich beim Bridgeturnier: Christiane (von links) und Hartmut Retzlaff, Karin
Thiele, Verena Holstein, Charles Ebert und Marianne Seiler. FOTO: PRIVAT

Gehrden. Die Vorbereitungen
für das Gehrdener Stadtfest ge-
hen in den Endspurt. Vom 4. bis
6. September wird in der Innen-
stadt gefeiert – zum ersten Mal
drei Tage lang.

WährendBesucherspäter vor
allemBühnen,MusikundStände
sehen, arbeiten die 17 Ehren-
amtlichen von „Gehrden feiert
Feste“ (GfG) seit Monaten daran,
dass hinter den Kulissen alles
funktioniert.DabeiwissendieOr-
ganisatorenausErfahrung:Ganz
gleich, wie gut sie planen – nicht
alles lässt sich vorhersehen. „Wir
warten auf das, worauf wir nicht
vorbereitet sind“, sagt die stell-
vertretende GfG-Vereinsvorsit-
zende Nicola Horndasch.

Der Verein organisiert das
Stadtfest seit 2009.DieVorberei-
tung dauert nach eigenen Anga-
ben acht bis neun Monate,
eigentlich sei die Arbeit zwischen
Stadtfest und Weihnachtsmarkt
ein kontinuierlicher Prozess. Die
Aufgaben sind verteilt: Ein Team
kümmert sich um das Musikpro-
gramm, ein anderes umdie Infra-
struktur. Strom und Wasser für
die Stände, Müll, Toiletten, Ver-
träge, Bands, Soundchecks und
Technik: Vieles organisiert der
Verein selbst. Ein zweistündiger
Auftritt bedeutet vorher Termin-
absprachen, technischeAbstim-
mungen und Umbauzeiten.

Während des Festes bleibt das
Team Ansprechpartner für
Künstler und Standbetreiber.

Horndasch investiert nach
eigenen Angaben seit Januar
rund zehnStunden proWoche in
dieOrganisation. AndereMitglie-
der übernehmen Spezialaufga-
ben oder arbeiten insbesondere
rundumdasFest besonders viel.
Die freie Zeitmüsseman sich da-
für regelrecht „erkämpfen“, sagt
der GfG-Vorsitzende JulianWolf.

Neben Programm und Infra-
struktur ist dieSicherheit einer der
aufwendigstenBereiche.Daswar
nicht immer so: Erst seit etwa vier
bis fünf Jahren engagiert der Ver-
ein nach eigenen Angaben über-
haupt professionelle Security. Zu-
vor sei das nicht nötig gewesen.
Seitdem seien Umfang und Ein-
satzzeiten kontinuierlich gewach-
sen – und damit auch die Kosten.
DieVeranstalter setzen zumeinen
auf professionelle Security, weil
sie bestimmte Situationen vor al-
lem zu später Stunde nicht allein
bewältigen können und wollen.
Außerdem gab es am Mittwoch,
12. August, vorab eine Sicher-
heitsbegehung, an der Vertreter
der Stadt, die Polizei und der Ver-
ein teilnahmen.

DabeiwurdendieZufahrtsbe-
schränkungen eingehend be-
sprochen. Diese seien in diesem
Jahr ähnlich wie 2025, aber wei-

ter ausgefeilt. „Das ist sinnvoll
und praktikabel bei einer Veran-
staltung dieser Größenordnung,
und es hat sich bewährt“, sagt
Horndasch. Im vergangenen
Jahr sei alles friedlich und ruhig
geblieben, bestätigt der Einsatz-
undStreifendienstleiter desRon-
nenberger Polizeikommissa-
riats,AlexanderBenne. „Wirwer-
den von Freitag bis Sonntag mit
Kräften auf dem Fest und im
Nahbereich sichtbar undpräsent
sein“, kündigt der Polizeihaupt-
kommissar an.

Die Diskussion um zusätzliche
Poller, wie sie in der Stadt Hanno-
ver und einigen Umlandkommu-
nenwieGarbsengeführtwird, hat
unterdessen auch Gehrden er-
reicht. Erst im Mai 2025 hatte die
Stadt an zwei Zufahrten zur Fuß-
gängerzone Sperrpfosten errich-
ten lassen – einmal an der Kirch-
straße auf Höhe der Stadtbiblio-
thek und einmal an der Einmün-
dung der Hornstraße auf den
Marktplatz. „Diese Poller reichen
aber nicht aus, wir sehen da Be-
darf“, betont Philip Berger, Leiter
desstädtischenTeamsSicherheit
und Ordnung. Allerdings seien
weitere Maßnahmenmit viel Geld
verbunden, daher befinde sich
das Thema aktuell noch in der
Diskussion.

Bis eine Entscheidung ge-
troffen wird, müssen die Veran-

stalter jetzt also erneut auf Zu-
fahrtsbeschränkungen und den
Securitydienst setzen – ein Si-
cherheitsaufwand, der über die
Jahre gewachsen sei, so Ver-
einsvorsitzender Wolf. Anfangs
habe eine einzelne Streife ge-
reicht, inzwischen seien auch
längere Einsatzzeiten und
Nachtwachen nötig. Ein Grund:
Auf den Bühnen bleibt über
NachtTechnikmontiert. „Mittler-
weile mussman auf jedes Kabel
aufpassen.“

Doch auch sorgfältige Pla-
nung schützt nicht vor jeder Pan-
ne. Vor zwei Jahren fiel während
des Stadtfestes plötzlich der
Stromaus. Betroffenwaren nicht
nur die Bühnen, sondern auch
Kühlungen und elektrisch betrie-
bene Verschlüsse an Ständen.
Mit jedem Fest werde das Team
erfahrener, sagen die Organisa-
toren – dennoch passiere immer
wieder etwas, das vorher nie-
mand bedacht habe. Deshalb
sind Wolf, Horndasch und das
Team während des Festes stän-
dig unterwegs und ansprechbar.
Wirklich abschalten können sie
kaum. Erst wenn die Besucher
feiern und alles seinen Gang
geht, zeigt sich, ob sich die mo-
natelange Vorbereitung ausge-
zahlt hat. Dann werde spürbar,
dass die vielen Planungen inei-
nandergriffen, sagt Horndasch.

Dieser Moment mache die lange
„Durststrecke“ davor wieder
wett.

BisdahinbleibtdieUngewiss-
heit, was dieses Mal Unvorher-
gesehenes passieren könnte.
Auf alles vorbereiten können sich
die Ehrenamtlichen eben nicht.
Oder, wie Horndasch es aus-
drückt: „Wir warten auf das, wo-
rauf wir nicht vorbereitet sind.“

Der GfG-Verein, die Polizei und die Stadtverwaltung setzen sich für ein friedliches und gelungenes Stadtfest 2026 ein: Julian Wolf (von links), Patrick Hohe, Martin Buske, Alexander Benne, Nicola Horndasch
und Philip Berger. SARAH ISTREFAJ

Spanischkurs für Einsteiger
ab 14. September

Gehrden. Die VHS Calenberger
Land bietet abMontag, 14. Sep-
tember, in Gehrden, Hornstraße
2, einen Spanischkurs für Anfän-
ger ohne Vorkenntnisse an. An
zehn Terminen jeweils von 17 bis
18.30 Uhr geht es um die ge-

sprochene Sprache sowie typi-
sche Alltagssituationen und die
spanische Lebens- und Esskul-
tur. Die Gebühr beträgt 88 Euro.
AnmeldungperMailangehrden@
vhs-cl.de oder unter der Telefon-
nummer (05109) 918911. (RED)

Bridgeclub Gehrden
veranstaltet Sommerturnier

Gehrden. Der Bridgeclub Gehr-
den hat kürzlich sein Sommer-
turnier auf der Terrasse des
Berggasthauses Niedersachsen
ausgetragen. 32 Teilnehmer
spielten jeweils 26 Partien. Nach
rund drei Stunden standen die

SiegerpaareChristianeundHart-
mut Retzlaff, Karin Thiele, Verena
Holstein,CharlesEbertundMari-
anne Seiler fest. Interessierte am
Bridgespiel können sich im Inter-
net unter bridgeclub-gehrden.de
über den Verein informieren. (RED)

Makramee-Sonnenfänger
mit der VHS gestalten

Gehrden. Die VHS Calenberger
Land bietet für Dienstag, 8. Sep-
tember, von 9 bis 12 Uhr in der
VHS in Gehrden, Hornstraße 2,
einen Makramee-Workshop an.
Teilnehmende lernen die Grund-
lagen der Knotentechnik und ge-

stalten einen eigenen Sonnen-
fänger. Die Teilnahme kostet 30
Euro, hinzu kommen 6,50 Euro
Materialkosten. Anmeldung per
E-Mail an gehrden@vhs-cl.de
oder unter Telefon (05109)
918911. (RED)

ZAHNSPANGENWELT Kleefeld
Kirchröder Straße 77 ⋅ 30625 Hannover

0511 - 55 44 77

ZAHNSPANGENWELT Bothfeld
Sutelstraße 2 ⋅ 30659 Hannover

0511 - 123 27 380

ZAHNSPANGENWELT Garbsen
Rathausplatz 9 ⋅ 30823 Garbsen

05131 - 70 56 823

ZAHNSPANGENWELT Bothfeld

Kieferorthopädie für jedes Alter
in Garbsen & Hannover

Besuch uns im Netz

www.zahnspangenwelt.d
e

Jetzt Erstberatungstermin online buchen

Gültig vom 24.08. – 29.08.26
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

3.4911.99

Extaler Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,7 l/0,75 l
(1 l = € 0.42/0.39)
zzgl. € 3.30 Pfand

Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.21)
zzgl. € 3.90 Pfand

Glasflasch
en

1 Kasten
kaufen =

2 Dosen Veltins

0,5 l gratis*!

*zzgl. Pfa
nd11.99

1.99

9.99 6.49

7.998.99

5.99

14.99

2.999.99

Veltins Pilsener
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.20/1.51)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

deit Limonaden
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.67)
zzgl. € 3.30
Pfand

Hela
Gewürz-
Ketchup
versch. Sorten
800 ml Flasche
(1 l = € 2.49)

MM Extra
Sekt
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 3.99)

Ouzo 12
o. 12 Gold
Anis Liqueur
38% / 36% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 14.27)

Gilde Pilsener
o. Lindener Spezial
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.00/1.26)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Gerolsteiner Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.54)
zzgl. € 3.30
Pfand

Bionade
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,33 l
(1 l = € 2.27)
zzgl. € 2.46
Pfand

Chantré
Weinbrand o.
Cuvée Rouge
36% / 30% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 8.56)

Veltins helles Pülleken
o. Zitrönken
Kasten = 24 x 0,33 l
(1 l = € 1.89)
zzgl. € 3.42
Pfand
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